
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sandra Weeser, Michael Theurer, 
Grigorios Aggelidis, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/26725 –

Corona-Erkrankungen in „systemrelevanten“ Bereichen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Bestimmte Berufsgruppen gelten nach Definition der Bundesregierung als 
„systemrelevant“. Sie sind demnach folgenden Bereichen zuzuordnen: Ener-
gie; Wasser und Entsorgung; Ernährung und Hygiene; Informationstechnik 
und Telekommunikation; Gesundheit; Finanz- und Wirtschaftswesen; Trans-
port und Verkehr; Medien; staatliche Verwaltung (Bund, Land, Kommune); 
Schulen, Kinder- und Jugendhilfe, Behindertenhilfe (https://www.bmas.de/D
E/Schwerpunkte/Informationen-Corona/Kurzarbeit/liste-systemrelevante-berei
che.html). Diese und weitere Berufsgruppen sind aufgrund ihrer Notwendig-
keit zur Aufrechterhaltung des gesellschaftlichen Lebens häufig einer beson-
deren Corona-Infektionsgefahr ausgesetzt, da der Kontakt mit Menschen bei 
ihrer Arbeit in der Regel nicht zu vermeiden ist. Doch auch andere gesell-
schaftliche Gruppen – wie etwa Schülerinnen und Schüler – stehen aufgrund 
ihrer besonderen Situation zwangsläufig häufiger in Kontakt mit anderen 
Menschen. „Systemrelevante“ Berufsgruppen sowie Schülerinnen und Schüler 
stehen zudem häufig im Zentrum der gesellschaftlichen Debatte über den Um-
gang mit und die Bewältigung der Pandemie. Zahlen, Daten und Fakten über 
die bisherige Betroffenheit dieser Menschen seit Beginn der Corona-Pandemie 
sowie die daraus resultierenden Schlussfolgerungen für deren besondere 
Schutzbedürftigkeit sind deshalb von besonderem Interesse.

1. Wie viele Menschen, die in den angegebenen systemrelevanten Bereichen 
tätig sind, haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung seit Beginn der 
Pandemie mit Corona infiziert (bitte nach Bereich, Berufsgruppe, Alter 
und Bundesland aufschlüsseln)?

Der Bundesregierung liegen keine Daten dazu vor, wie viele Menschen, die in 
systemrelevanten Bereichen tätig sind, sich seit Beginn der Pandemie mit 
SARS-CoV-2 infiziert haben. Im Meldesystem gemäß Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) wird nicht systematisch erfasst, ob eine betroffene Person in einem sog. 
systemrelevanten Bereich tätig ist.
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2. Wie viele Schülerinnen und Schüler haben sich nach Kenntnis der 
Bundesregierung seit Beginn der Pandemie mit Corona infiziert (bitte 
nach Alter und Bundesland aufschlüsseln)?

Im Meldesystem gemäß IfSG wird nicht explizit erfasst, ob eine betroffene Per-
son Schüler oder Schülerin ist. Es ist jedoch davon auszugehen, dass fast alle 
Personen ab sechs Jahren und unter 16 Jahren bzw. die meisten Personen unter 
18 Jahren Schülerinnen und Schüler sind.
In der in beigefügten Anlage 1 sind in Tabelle 1 die Anzahl der COVID-19-
Fälle seit Beginn der Pandemie nach Lebensalter (6 bis18 Jahre) und Bundes-
land aufgeschlüsselt dargestellt.
Diese Daten können auch öffentlich im Internet unter https://survstat.rki.de/ 
abgefragt werden.

3. Wie viele Menschen, die in den angegebenen systemrelevanten Bereichen 
tätig sind und sich mit Corona infiziert haben, hatten oder haben nach 
Kenntnis der Bundesregierung einen schweren Krankheitsverlauf (bitte 
nach Bereich, Berufsgruppe, Alter und Bundesland aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort auf Frage 1 verwiesen.

4. Wie viele Schülerinnen und Schüler hatten oder haben nach Kenntnis der 
Bundesregierung einen schweren COVID-19-Krankheitsverlauf (bitte 
nach Alter und Bundesland aufschlüsseln)?

Die Daten zum klinischen Verlauf wurden vom Robert Koch-Institut (RKI) auf-
grund der Komplexität der Auswertungen separat in einer wissenschaftlichen 
Publikation ausgewertet, darunter sind auch Informationen zur Krankheits-
schwere nach Altersgruppen dargestellt.
Zu finden sind diese unter dem folgender Adresseim „Journal of Health Moni-
toring“, in Tabelle 2 auf Seite 8: https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsm
onitoring/JoHM/2020/JoHM_Inhalt_20_S11.html.

5. Wie viele Menschen, die in den angegebenen systemrelevanten Bereichen 
tätig sind, sind nach Kenntnis der Bundesregierung seit Beginn der Pande-
mie an oder mit Corona verstorben (bitte nach Bereich, Berufsgruppe, Al-
ter und Bundesland aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort auf Frage 1 verwiesen.

6. Wie viele Schülerinnen und Schüler sind nach Kenntnis der Bundesregie-
rung seit Beginn der Pandemie an oder mit Corona verstorben (bitte nach 
Alter und Bundesland aufschlüsseln)?

Daten zu Todesfällen bei Kindern werden jeden Dienstag im Lagebericht des 
RKI veröffentlicht. Zu finden unter der folgenden Adresse, in Tabelle 4, auf 
Seite 8 des Lageberichts vom 23. Februar 2021: https://www.rki.de/DE/Conten
t/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Feb_2021/2021-02-23-d
e.pdf
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Bislang sind 10 COVID-19-Todesfälle bei unter 20-Jährigen gemeldet worden. 
Alle diese Todesfälle sind validiert. Diese Kinder und Jugendlichen waren zwi-
schen 0 und 17 Jahre alt, bei acht von acht mit Angaben hierzu sind Vorerkran-
kungen bekannt.
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